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©  Vorrichtung  zum  Drehen  einer  Spule. 

©  Es  wird  eine  Vorrichtung  zum  Drehen  einer  zwei 
Flansche  und  einen  zylindrischen  Kern  aufweisenden 
Spule  (S)  für  langgestrecktes  Gut  angegeben.  Sie 
besteht  aus  zwei  auf  einer  Unterlage  aufstellbaren 
Halterungen  mit  Lagerbuchsen  (6)  zur  Aufnahme  von 
Zapfen,  die  auf  beiden  Seiten  der  Spule  in  ihrer 
Drehachse  seitwärts  abstehen.  Die  Halterungen  sind 
als  in  ihrer  axialen  Länge  verstellbare  längliche  Stüt- 
zen  (1,2)  ausgebildet,  die  an  einem  stirnseitigen 
Ende  jeweils  mit  abnehmbaren  Standflächen  und  am 
anderen  stirnseitigen  Ende  jeweils  mit  den 
Lagerbuchsen(6)  mit  einer  Bohrung  (7)  zur  Aufnah- 
me  der  Zapfen  der  Spule  (S)  ausgerüstet  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Drehen  einer  zwei  Flansche  und  einen  zylindri- 
schen  Kern  aufweisenden  Spule  für  langgestreck- 
:es  Gut,  bestehend  aus  zwei  auf  einer  Unterlage 
aufstellbaren  Halterungen  mit  Lagern  zur  Aufnahme  5 
/on  Zapfen,  die  auf  beiden  Seiten  der  Spule  in 
hrer  Drehachse  seitwärts  abstehen. 

"Langgestrecktes  Gut"  können  beispielsweise 
slektrische  Kabel  und  Leitungen  aber  auch  soge- 
nannte  Fernheizkabel  sowie  Seile  sein.  Stellvertre-  10 
tend  für  alle  möglichen,  auf  eine  Spule  aufwickel- 
baren  Gegenstände  wird  im  folgenden  das  "Kabel" 
berücksichtigt.  Bei  ihrer  Herstellung  werden  Kabel 
auf  Spulen  aufgewickelt.  Die  Spulen  werden  für  die 
Weiterverarbeitung  oder  Verlegung  der  Kabel  an  75 
entsprechende  Orte  transportiert,  an  denen  die  Ka- 
bel  wieder  von  den  Spulen  abgewickelt  werden.  In 
allen  Fällen  werden  Vorrichtung  benötigt,  mit  de- 
nen  die  Spulen  leicht  um  ihre  Achse  gedreht  wer- 
den  können.  Solche  Vorrichtungen  sind  seit  lan-  20 
gern  bekannt.  Sie  werden  in  Fertigungshallen  in 
mehr  oder  weniger  aufwendiger  Konstruktion  mit 
Erfolg  eingesetzt. 

Auch  für  die  Verlegung  von  Kabeln  in  Gräben 
oder  Kanälen  sind  entsprechende  Vorrichtungen  25 
bekannt.  So  gibt  es  beispielsweise  fahrbare  Ablauf- 
gestelle,  die  aufwendig  gestaltet  sind  und  mit  er- 
heblichem  Aufwand  zum  Verlegeort  gebracht  wer- 
den  müssen.  Es  sind  auch  sehr  einfach  aufgebaute 
Ablaufvorrichtungen  bekannt,  die  aus  zwei  in  einem  30 
flachem  Träger  drehbar  angeordneten  Rollen  be- 
stehen.  Zum  Drehen  einer  Spule  werden  zwei  der- 
artige  Träger  im  Abstand  der  Spulenflansche  auf 
den  Erdboden  gestellt.  Die  Spule  wird  dann  mit 
ihren  Flanschen  auf  die  Rollen  aufgesetzt,  so  daß  35 
sie  um  ihre  Achse  drehbar  ist.  Die  Träger  sind 
zwar  einfach  gestaltet  und  auch  einfach  zu  trans- 
portieren.  Ein  leichtes  und  störungsfreies  Drehen 
der  Spule  ist  mit  diesen  Trägern  aber  nur  dann 
möglich,  wenn  dieselben  beim  Drehvorgang  stän-  40 
dig  parallel  zueinander  stehen  und  wenn  die  Spu- 
lenflansche  keine  Beschädigungen  aufweisen. 
Schon  ein  geringer  Versatz  der  Träger  führt  eben- 
so  zum  Blockieren  des  Drehvorgangs  wie  kleine 
Beschädigungen  der  Spulenflansche  an  ihrer  Um-  45 
fangsfläche. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  anzugeben,  die  einfach  aufgebaut  und 
zu  transportieren  ist  und  mit  der  ein  störungsfreies 
Drehen  einer  Spule  auch  bei  beschädigten  Flan-  so 
sehen  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  geschilderten  Art  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  die  Halterungen  als  in  ihrer 
axialen  Länge  verstellbare  längliche  Stützen  ausge-  55 
bildet  sind,  die  an  einem  stirnseitigen  Ende  jeweils 
mit  abnehmbaren  Standflächen  und  am  anderen 
stirnseitigen  Ende  jeweils  mit  Lagerbuchsen  mit 

3iner  Bohrung  zur  Aufnahme  der  Zapfen  der  Spule 
ausgerüstet  sind. 

Die  Vorrichtung  ist  einfach  aufgebaut  und  ein- 
fach  zu  transportieren.  Sie  besteht  in  einfachster 
Ausführungsform  aus  vier  Teilen,  nämlich  aus  den 
beiden  verstellbaren  Stützen  und  aus  zwei  Stand- 
flächen.  Da  die  Standflächen  abnehmbar  sind,  kön- 
nen  alle  Teile  raumsparend  in  einem  entsprechen- 
den  Behälter  untergebracht  werden.  Zur  Aufstel- 
lung  der  Vorrichtung  werden  die  Standflächen  an 
den  Stützen  angebracht,  die  dann  mit  ihren  Lager- 
buchsen  auf  die  Zapfen  einer  zu  drehenden  Spule 
aufgesteckt  werden.  Dazu  kann  die  Länge  der  Stüt- 
zen  vorzugsweise  kleiner  sein  als  der  Flanschradi- 
us.  Anschließend  werden  die  Stützen  in  ihrer  axia- 
len  Länge  so  weit  vergrößert,  bis  die  Standflächen 
auf  einem  festen  Untergrund  aufliegen  und  die 
Spule  so  weit  angehoben  ist,  daß  sie  frei  drehbar 
ist.  Dabei  kann  der  Untergrund  durchaus  auch 
schräg  verlaufen,  da  die  beiden  Stützen  unabhän- 
gig  voneinander  sind  und  daher  auf  unterschiedli- 
che  Höhe  gebracht  werden  können.  Die  Spule 
kann  dann  um  ihre  Zapfen  gedreht  werden.  Der 
Zustand  ihrer  Flansche  ist  für  den  Drehvorgang 
unerheblich. 

In  bevorzugter  Ausführungsform  weist  minde- 
stens  eine  der  Lagerbuchsen  einen  radialen  Schlitz 
auf,  der  über  ihre  ganze  axiale  Länge  verläuft  und 
von  außen  bis  zur  Bohrung  durchgeht.  Im  Bereich 
dieses  Schlitzes  ist.eine  quer  zur  Achsrichtung  der 
Lagerbuchse  verlaufende  Schraube  mit  Mutter  an- 
gebracht,  durch  welche  die  Breite  des  Schlitzes 
und  damit  der  lichte  Bohrungsdurchmesser  de  La- 
gerbuchse  verstellbar  sind.  Dadurch  ist  eine  einfa- 
che  Möglichkeit  der  Abbremsung  der  Spule  gege- 
ben.  Die  auf  die  Zapfen  der  Spule  einwirkende 
Bremskraft  kann  so  vor  Beginn  des  Drehvorgangs 
eingestellt,  aber  auch  während  des  Drehvorgangs 
leicht  verändert  werden.  Ein  unerwünschtes  Nach- 
laufen  der  Spule  ist  damit  auf  einfache  Weise  ver- 
hindert. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  gehen  aus  den  Unteransprüchen  hervor. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegen- 
standes  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Gesamtansicht  der  Vorrichtung. 
Fig.  2  und  3  eine  verstellbare  Stütze  der 

Vorrichtung  mit  Standfläche  und  Lagerbuchse  in 
zwei  unterschiedlichen  Ansichten. 

Fig.  4  und  5  zwei  unterschiedliche  Ansichten 
der  Stütze  ohne  Standfläche  und  Lagerbuchse. 

Fig.  6  und  7  zwei  unterschiedliche  Ansichten 
der  Lagerbuchse  in  vergrößerter  Darstellung. 

Die  Vorrichtung  besteht  entsprechend  Fig.  1 
aus  zwei  in  ihrer  axialen  Länge  verstellbaren  längli- 
chen  Stützen  1  und  2.  In  der  Arbeitsposition  der 
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Stützen  1  und  2  sind  dieselben  in  ihrer  Hohe 
'erstellbar.  An  einem  stimseitigen  Ende  weisen  die 
Stützen  1  und  2  eine  Standfläche  bzw.  einen  Fuß 
luf,  die  entsprechend  Fig.  3  beispielsweise  aus 
'ier  L-förmig  gebogenen  Stäben  3  besteht.  Die 
Stäbe  3  können  in  eine  Erweiterung  4  der  Stützen 

und  2  lösbar  eingesteckt  sein.  An  dem  der 
Standfläche  abgewandten  stirnseitigen  Ende  sind 
in  den  Stützen  1  und  2  Halterungen  5  zur  Anbrin- 
jung  von  Lagerbuchsen  6  angebracht,  deren  Boh- 
ung  7  der  Aufnahme  von  Zapfen  dient,  die  in  der 
Drehachse  einer  in  Fig.  1  gestrichelt  angedeuteten 
Spule  S  fest  an  derselben  angebracht  sind  und 
seitwärts  abstehen. 

Falls  die  Spule  S  keine  Zapfen  in  ihrer  Dreh- 
ichse  aufweist,  sondern  nur  mit  einer  durchgehen- 
den  Bohrung  versehen  ist,  gehört  zu  der  Vorrich- 
ung  auch  eine  Metallstange  8,  die  durch  die  Boh- 
ung  der  Spule  S  gesteckt  und  mittels  zweier  koni- 
scher  Klemmkörper  9  und  10  an  derselben  festge- 
egt  werden  kann.  Die  Klemmkörper  9  und  10  sind 
auf  der  Metallstange  8  verschiebbar.  Sie  können 
Deispielsweise  mittels  Schrauben  auf  derselben 
:estgelegt  werden. 

Zur  Längenverstellung  der  Stützen  1  und  2 
<önnen  dieselben  mit  einer  Spindel  1  1  ausgerüstet 
sein,  die  durch  eine  Kurbel  12  betätigt  werden 
<ann. 

In  den  Fig.  4  und  5  sind  die  in  ihrer  axialen 
Länge  verstellbaren  Stützen  1  und  2  ohne  Standflä- 
chen  und  ohne  Lagerbuchsen  6  dargestellt.  Es  ist 
daraus  ersichtlich,  daß  an  einem  stirnseitigen  Ende 
die  Erweiterung  4  zur  Aufnahme  der  Stäbe  3  ange- 
bracht  ist,  während  das  andere  stimseitige  Ende 
die  Halterung  5  zur  Anbringung  der  Lagerbuchsen 
3  aufweist.  Die  Stützen  1  und  2  sind  so,  wie  sie  in 
den  Fig.  4  und  5  dargestellt  sind,  einteilig  ausge- 
führt.  Die  Stäbe  3  zur  Bildung  der  Standflächen 
können  in  die  Erweiterungen  4  eingesteckt  und 
auch  wieder  aus  denselben  entfernt  werden.  Eben- 
so  können  die  Lagerbuchsen  6  lösbar  mit  den 
Halterungen  5  verbunden  werden.  Dadurch  kann 
die  gesamte  Vorrichtung  raumsparend  in  einem 
entsprechenden  Behälter  transportiert  werden.  Die 
Stützen  1  und  2  sowie  die  Stäbe  3  und  die  Lager- 
buchsen  6  sind  in  bevorzugter  Ausführungsform 
jeweils  identisch  ausgeführt. 

Die  Lagerbuchsen  6  können  in  bevorzugter 
Ausführungsform  aus  Kunststoff  bestehen.  Minde- 
stens  eine  der  Lagerbuchsen  6  weist  einen  radialen 
Schlitz  14  auf,  der  über  die  ganze  axiale  Länge  der 
Lagerbuchse  6  durchgeht  und  von  außen  bis  zur 
Bohrung  7  ragt.  In  der  Lagerbuchse  6  ist  außerdem 
ein  Durchgangsloch  15  angebracht,  welches  tan- 
gential  zur  Bohrung  7  und  quer  zu  deren  Achsrich- 
tung  verläuft.  Durch  das  Durchgangsloch  15  kann 
eine  Schraube  mit  einer  Mutter  hindurchgesteckt 
werden,  durch  welche  die  Breite  des  Schlitzes  14 

veränderbar  ist.  uaaurcn  Kann  aucn  aie  iicme  wei- 
te  der  Bohrung  7  auf  einfache  Weise  verändert 
werden. 

Durch  betätigen  der  Schraube  kann  damit  die 
5  Lagerbuchse  6  mehr  oder  weniger  fest  an  einen 

Zapfen  der  Spule  S  angedrückt  werden,  so  daß  die 
Lagerbuchse  6  quasi  als  Bremse  wirken  kann. 
Wenn  die  Mutter  als  Fügelmutter  ausgebildet  ist, 
kann  das  ganze  jederzeit  per  Hand  durchgeführt 

o  werden.  Es  kann  auf  diese  Weise  eine  auf  die 
Spule  S  wirkende  Bremskraft  von  vornherein  einge- 
stellt,  jedoch  auch  während  des  Drehvorgangs  ver- 
ändert  werden.  Ein  unerwünschtes  Nachlaufen  der 
Spule  beim  Abziehen  eines  Kabels  kann  dadurch 

5  sehr  einfach  vermieden  werden.  In  bevorzugter 
Ausführungsform  sind  die  Lagerbuchsen  6  beider 
Stützen  1  und  2  identisch  ausgeführt,  so  daß  beide 
Lagerbuchsen  6  mit  Schlitzen  14  versehen  sind. 

Beim  Einsatz  der  Vorrichtung  wird  beispiels- 
»o  weise  wie  folgt  vorgegangen: 

Die  Stützen  1  und  2  werden  mit  Lagerbuchse  6 
und  Standflächen,  also  mit  Stäben  3,  ausgerüstet. 
Sie  können  dann  auf  einer  einigermaßen  ebenen 
Unterlage  stehen.  Beide  Stützen  1  und  2  werden 

25  dann  mit  ihren  Lagerbuchsen  6  auf  die  seitwärts 
abstehenden  Zapfen  einer  Spule  S  aufgesteckt, 
wobei  ihre  axiale  Länge  zweckmäßig  kleiner  als  der 
Spulenradius  ist.  Anschließend  wird  die  axiale  Län- 
ge  der  Stützen  1  und  2  durch  Betätigung  der 

30  Spindel  11  so  lange  vergrößert,  bis  die  Spule  S 
von  der  Unterlage  abgehoben  und  damit  drehbar 
ist.  Es  ist  dabei  durchaus  möglich,  die  beiden 
Stützen  1  und  2  unterschiedlich  zu  verlängern, 
wenn  die  Unterlage  nicht  völlig  eben  oder  sogar 

35  mit  Stufen  versehen  ist.  Falls  die  Spule  S  keine 
Zapfen  aufweist,  wird  in  ihrer  Bohrung  vorher  die 
Metallstange  8  mittels  der  Klemmkörper  9  und  10 
festgelegt. 

40 
Ansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Drehen  einer  zwei  Flansche 
und  einen  zylindrischen  Kern  aufweisenden  Spule 

45  für  langgestrecktes  Gut,  bestehend  aus  zwei  auf 
einer  Unterlage  aufstellbaren  Halterungen  mit  La- 
gern  zur  Aufnahme  von  Zapfen,  die  auf  beiden 
Seiten  der  Spule  in  ihrer  Drehachse  seitwärts  ab- 
stehen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterun- 

50  gen  als  in  ihrer  axialen  Länge  verstellbare  längliche 
Stützen  (1,2)  ausgebildet  sind,  die  an  einem  stirn- 
seitigen  Ende  jeweils  mit  abnehmbaren  Standflä- 
chen  und  am  anderen  stirnseitigen  Ende  jeweils 
mit  Lagerbuchsen  (6)  mit  einer  Bohrung  (7)  zur 

55  Aufnahme  der  Zapfen  der  Spule  (S)  ausgerüstet 
sind. 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
-  daß  mindestens  eine  der  Lagerbuchsen  (6)  einen 
radial  verlaufenden,  von  außen  bis  zur  Bohrung  (7) 
durchgehenden  und  über  ihre  ganze  axiale  Länge  5 
reichenden  Schlitz  (14)  aufweist  und 
-  daß  an  der  Lagerbuchse  (6)  im  Bereich  des 
Schlitzes  (14)  eine  Schraube  mit  Mutter  angebracht 
ist,  die  tangential  zur  Bohrung  (7)  und  quer  zur 
Achsrichtung  der  Lagerbuchse  (6)  verläuft.  10 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitz  (14)  auf  der 
in  Gebrauchslage  der  Vorrichtung  oben  liegenden 
Seite  der  Lagerbuchse  (6)  angebracht  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  75 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mutter  als  Flü-  * 
gelmutter  ausgebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Standflächen 
der  Stützen  (1,2)  jeweils  aus  vier  in  dieselben  ein-  20 
steckbaren,  L-förmig  gebogenen  Stäben  (3)  beste- 
hen. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützen  (1,2) 
zu  ihrer  Verstellung  eine  Spindel  (11)  aufweisen.  25 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beide  Stützen  (1  ,2) 
identisch  ausgebildet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  gekennzeichnet  durch  die  Verwendung  einer  30 
durch  eine  zentrale  Bohrung  einer  Spule  (S)  steck- 
baren  Metallstange  (8),  auf  welcher  zwei  in  die 
Bohrung  einsteckbare,  konusförmige  Klemmkörper 
(9,10)  verschiebbar  und  festlegbar  angebracht  sind, 
deren  Durchmesser  dem  lichten  Durchmesser  der  35 
Bohrungen  (7)  der  Lagerbuchsen  (6)  entspricht. 
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